
Seite 3 von 7 

Niedersächsische Verordnung 
zur Bekämpfung der Corona-Pandemie 

Vom 8. Mai 2020 
 
 

Artikel 1 
Niedersächsische Verordnung 

über infektionsschützende Maßnahmen 
gegen die Ausbreitung des Corona-Virus 

 
 

§ 1 
Verhaltensregeln, Schließung von Einrichtungen, 

Durchführung von Veranstaltungen 
 

(1) Jede Person hat physische Kontakte zu anderen Menschen, die nicht zu den 
Angehörigen des eigenen Hausstandes gehören, auf ein absolut nötiges Minimum zu 
reduzieren. 
… 
(3) Für den Publikumsverkehr und Besuche sind geschlossen: 
… 
5. öffentliche und private Sportanlagen, Schwimm- und Spaßbäder, Fitnessstudios, 
Saunen und ähnliche Einrichtungen, 
… 
 (3a) Die Durchführung von und die Teilnahme an touristischen Busreisen sind verboten. 
(4) 1Betreiberinnen und Betreibern von Beherbergungsstätten und ähnlichen 
Einrichtungen sowie von Hotels ist es untersagt, Personen zu touristischen Zwecken zu 
beherbergen.  
 
… 
(5) 1Verboten sind Zusammenkünfte in Vereinseinrichtungen und sonstigen Sport- und 
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Freizeiteinrichtungen sowie alle öffentlichen Veranstaltungen. 2Auch der Besuch der 
Zusammenkünfte und öffentlichen Veranstaltungen nach Satz 1 ist verboten. 3Die Sätze 1 
und 2 gelten nicht für Sitzungen der kommunalen Vertretungen, Gremien, Fraktionen und 
Gruppen sowie des Landtages und seiner Ausschüsse, Gremien und Fraktionen. 4Für eine 
ausschließlich gastronomische Nutzung eines Restaurationsbetriebs in einer 
Vereinseinrichtung, insbesondere einer Vereinsgaststätte, ist § 6 anzuwenden. 
(5 a) Abweichend von Absatz 5 Satz 1 können gewählte Gremien von öffentlichrechtlichen 
Körperschaften sowie von Vereinen, Initiativen oder anderen ehrenamtlichen 
Zusammenschlüssen Sitzungen und Zusammenkünfte durchführen, wenn sichergestellt ist, 
dass jede Person beim Betreten und Verlassen der Einrichtung sowie beim Aufenthalt in der 
Einrichtung einen Abstand von mindestens 1,5 Metern zu jeder anderen Person, die nicht 
zum eigenen Hausstand gehört, einhält. 
(5 b) Abweichend von Absatz 5 Satz 1 sind kommunale, politische und wissenschaftliche 
Veranstaltungen, insbesondere im Rahmen von Bürger- und Volksbegehren, oder in 
Rechtsvorschriften vorgesehene Veranstaltungen zulässig, wenn sichergestellt ist, dass jede 
Person beim Betreten und Verlassen der Einrichtung sowie beim Aufenthalt in der 
Einrichtung einen Abstand von mindestens 1,5 Metern zu jeder anderen Person, die nicht 
zum eigenen Hausstand gehört, einhält. 
(6) 1In jedem Fall bleiben mindestens bis zum Ablauf des 31. August 2020 verboten 
Veranstaltungen, Zusammenkünfte und ähnliche Ansammlungen von Menschen mit 1 000 
oder mehr Teilnehmenden, Zuschauenden und Zuhörenden und unabhängig von der Anzahl 
der Teilnehmenden alle Volksfeste, Kirmesveranstaltungen, Festivals, Dorf-, Stadt-, 
Straßenund 
Schützenfeste und ähnliche Veranstaltungen. 2Auch der Besuch der in Satz 1 genannten 
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Veranstaltungen ist verboten. 
… 
 (8) 1Abweichend von Absatz 3 Satz 1 Nr. 5 und Absatz 5 Satz 1 sind der Betrieb und die 
Nutzung öffentlicher und privater Sportanlagen im Freien zur Ausübung von kontaktlosem 
Sport unter den Voraussetzungen der Sätze 2 bis 4 zulässig. 2Jede Person hat ständig einen 
Abstand von mindestens 2 Metern zu anderen Personen einzuhalten. 3Geräteräume und 
andere Räume zur Aufbewahrung von Sportmaterial dürfen von Personen nur unter 
Einhaltung des Abstandes nach Satz 2 betreten und genutzt werden. 4Die Nutzung von 
Umkleideräumen und Duschen ist nicht zulässig. 
(9) 1Abweichend von Absatz 3 Satz 1 Nr. 5 und Absatz 5 Satz 1 sind auch der Betrieb 
und die Nutzung öffentlicher und privater Sportanlagen zum Zweck des Trainings durch 
Sportlerinnen und Sportler des Spitzen- und Profisports, deren Trainerinnen, Trainer, 
Betreuerinnen und Betreuer sowie durch Personen des medizinischen und 
physiotherapeutischen Personals zulässig. 2Sportlerinnen und Sportler im Sinne des 
Satzes 1 sind Personen, die 
1. einem olympischen oder paralympischen Kader, das heißt einem Olympiakader, einem 
Perspektivkader oder einem Nachwuchskader 1 oder 2, angehören und an einem 
Bundesstützpunkt, einem Landesleistungszentrum oder einem Landesstützpunkt 
trainieren, 
2. einer Mannschaft angehören, die 
a) aus Sportlerinnen oder Sportlern besteht, die ihre Sportart berufsmäßig ausüben, 
und 
b) der 1. oder 2. Bundesliga, gleich welcher Sportart, angehört, oder 
3. wirtschaftlich selbständige, vereins- und verbandsungebundene Sportlerinnen oder 
Sportler sind, die ihre Sportart berufsmäßig ausüben, ohne einem Bundeskader im 
Sinne der Nummer 1 anzugehören. 
(10) Bei der Nutzung der Anlagen im Sinne des Absatzes 9 Satz 1 ist sicherzustellen, 
dass 
1. während der gesamten Zeit des Trainings ein Abstand von mindestens 2 Metern 
zwischen jeder Person im Sinne des Absatzes 9 Satz 1 eingehalten wird, wobei ein 
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Training, bei dem ein unmittelbarer Kontakt von Personen erforderlich oder möglich ist, 
untersagt ist, 
2. Hygieneanforderungen eingehalten werden, insbesondere in Bezug auf die Reinigung 
von Nassräumen und Duschen sowie die Desinfektion benutzter Sport- und 
Trainingsgeräte, und 
3. die Anlage von jeder Person einzeln und unter Wahrung eines Abstandes von 
mindestens 1,5 Metern zu anderen Personen betreten und verlassen wird. 
… 

§ 1 a 
Schulen und Kindertageseinrichtungen 

 
…. 
 
(3) Schulen im Sinne der Absätze 1 und 2 sind alle öffentlichen allgemeinbildenden und 
berufsbildenden Schulen, Schulen in freier Trägerschaft einschließlich der Internate, alle 
Schulen für andere als ärztliche Heilberufe und ähnliche Berufsausbildungsstätten, 
Tagesbildungsstätten und Landesbildungszentren sowie Jugendwerkstätten, wenn dort die 
Schulpflicht erfüllt werden kann. 
(4) 1Der Betrieb von Kindertageseinrichtungen und Kinderhorten ist untersagt. 
…. 

 
§ 2 

Allgemeine Verhaltensregeln im öffentlichen Raum 
 

(1) Physische Kontakte einer Person außerhalb der eigenen Wohnung sind nur erlaubt, 
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wenn dabei die in den Absätzen 2 und 3 genannten Bedingungen eingehalten werden. 
… 
(4) 1Für Versammlungen unter freiem Himmel kann die nach dem Niedersächsischen 
Versammlungsgesetz zuständige Behörde im Benehmen mit der nach dem 
Infektionsschutzgesetz zuständigen Behörde Ausnahmen von der Beschränkung nach 
Absatz 3 Satz 2 Halbsatz 1 erteilen, wenn durch die Veranstalterin oder den Veranstalter der 
Schutz vor Infektionen durch geeignete Maßnahmen sichergestellt wird. … 

 

 
… 
 

§ 2 h 
Bildungsangebote 

 
1Die Wahrnehmung von Bildungsangeboten, ausgenommen Bildungsangebote mit 
Übernachtung, und die Durchführung von Prüfungen an Volkshochschulen und sonstigen 
öffentlichen und privaten Bildungseinrichtungen im außerschulischen Bereich sowie an 
Musikschulen, ausgenommen Bläser und Chor, ist zulässig, wenn sichergestellt ist, dass 
jede Person beim Betreten und Verlassen der Einrichtung sowie beim Aufenthalt in der 
Einrichtung einen Abstand von mindestens 1,5 Metern zu jeder anderen Person, die nicht 
zum eigenen Hausstand gehört, einhält. 2Die Betreiberin oder der Betreiber einer Einrichtung 
nach Satz 1 ist darüber hinaus verpflichtet, Hygienemaßnahmen zu treffen, die geeignet 
sind, die Gefahr einer Infektion mit dem Corona-Virus SARS-CoV-2 zu vermindern, die 
Namen, Vornamen und Kontaktdaten der teilnehmenden Personen mit deren Einverständnis 
zu dokumentieren sowie Möglichkeiten der Desinfektion zu gewährleisten. 3Eine Person darf 
an einem Bildungsangebot oder einer Prüfung nur teilnehmen, wenn sie mit der 
Dokumentation nach Satz 2 einverstanden ist. 4Die Dokumentation nach Satz 2 ist drei 
Wochen lang nach Abschluss des Bildungsangebotes oder der Prüfung aufzubewahren 
sowie der zuständigen Behörde auf Verlangen vorzulegen. 

§ 3 
Ausdrücklich zulässige Verhaltensweisen 

Unter den Voraussetzungen des § 2 zulässig sind insbesondere die nachfolgend 
genannten Verhaltensweisen: 

 
1. die körperliche und sportliche Betätigung im Freien; 
… 
 

§ 6 
Restaurationsbetriebe 

 
(1) 1Restaurationsbetriebe, insbesondere Restaurants, Gaststätten, Biergärten im Freien, 
Imbisse, Cafés, allein oder in Verbindung mit anderen Einrichtungen, und Kantinen dürfen 
betrieben werden, wenn die Betreiberin oder der Betreiber der Einrichtung Maßnahmen zur 
Steuerung des Zutritts und zur Vermeidung von Warteschlangen sowie Hygienemaßnahmen 
getroffen hat, die geeignet sind, die Gefahr einer Infektion mit dem Corona-Virus SARS-CoV-2 
zu vermindern; der Betrieb von Gaststätten in Gebäuden, bei denen der 
Schankwirtschaftsbetrieb den Speisewirtschaftsbetrieb deutlich überwiegt wie zum Beispiel 
Kneipen, Bars und ähnliche Betriebe, ist verboten. 2Ein Angebot in Buffetform ist nicht 
zulässig. 3Die Betreiberin oder der Betreiber der Einrichtung nach Satz 1 hat sicherzustellen, 
dass die Plätze für die Gäste so angeordnet sind, dass ein Abstand von mindestens 2 
Metern zwischen den Tischen gewährleistet ist, und jeder Gast zu jedem anderen Gast, 
soweit dieser nicht zum eigenen oder einem weiteren Hausstand gehört, jederzeit einen 
Abstand von mindestens 1,5 Metern einhält; insgesamt dürfen nicht mehr als die Hälfte der 
zugelassenen Plätze für die Gäste gleichzeitig belegt werden. 4Die Betreiberin oder der 
Betreiber hat zudem sicherzustellen, dass die jeweils dienstleistende Person während der 
Arbeit eine Mund-Nasen-Bedeckung nach § 9 Abs. 2 trägt und für den Gast die Möglichkeit 
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der Handdesinfektion besteht. 5Die Betreiberin oder der Betreiber hat den Namen und die 
Kontaktdaten jedes Gastes sowie den Zeitpunkt des Betretens und Verlassens der 
Einrichtung mit dessen Einverständnis zu dokumentieren und drei Wochen aufzubewahren, 
damit eine etwaige Infektionskette nachvollzogen werden kann; ein Gast darf nur bedient 
werden, wenn er mit der Dokumentation einverstanden ist. 6Nach Ablauf der 
Aufbewahrungsfrist sind die Kontaktdaten zu löschen. 
(1 a) Mensen dürfen erst nach Zustimmung der örtlich zuständigen Gesundheitsbehörde 
betrieben werden, wenn auf der Grundlage eines Hygienekonzepts der Betreiberin oder des 
Betreibers sichergestellt ist, dass die Gefahr einer Infektion mit dem Corona-Virus SARSCoV-2 
erheblich vermindert ist. 
… 
 
 (4) Abweichend von Absatz 1 Satz 1 dürfen nicht öffentliche Betriebskantinen zur 
Versorgung ausschließlich der Beschäftigten betrieben werden, wenn die erforderlichen 
Vorkehrungen zur Hygiene, zur Steuerung des Zutritts, zur Vermeidung von Warteschlangen 
und zur Gewährleistung eines Mindestabstands von 1,5 Metern gewährleistet sind. 
 

§ 7 
Körpernahe Dienstleistungen 

 
(1) 1Das Erbringen von Dienstleistungen, bei denen der Mindestabstand von 1,5 Metern 
von Mensch zu Mensch nicht eingehalten werden kann, ist nur erlaubt, wenn 
Hygienemaßnahmen getroffen werden, die geeignet sind, die Gefahr einer Infektion mit dem 
Corona-Virus SARS-CoV-2 zu vermindern. 2Dies gilt insbesondere für Optikerinnen, Optiker, 
Hörgeräteakustikerinnen und Hörgeräteakustiker. 3Frisörinnen und Frisöre sowie 
Betreiberinnen und Betreiber eines Manikürestudios, Pedikürestudios, Kosmetikstudios oder 
einer Massagepraxis dürfen ebenfalls Dienstleistungen unter Beachtung von Hygieneregeln 
selbst erbringen oder erbringen lassen, wenn ein Abstand zwischen den Kundinnen und 
Kunden von mindestens 1,5 Metern gewährleistet ist, wenn die dienstleistende Person bei 
der Arbeit eine Mund-Nasen-Bedeckung trägt und nach jeder Kundin und jedem Kunden 
eine Händedesinfektion durchführt.  
… 
 
 

§ 10 
Regelungen zur Berufsausübung 

 
(1) 1Zu beruflichen Zwecken sind Zusammenkünfte von mehreren Personen zulässig. 
2Soweit möglich, ist ein Mindestabstand von 1,5 Metern zwischen den Personen einzuhalten. 
(2) Absatz 1 gilt auch für die Tätigkeit von Erntehelferinnen und Erntehelfern, 
Saisonarbeiterinnen und Saisonarbeitern sowie Werksarbeitskräften, soweit nicht 
bundesrechtlich etwas anderes geregelt ist. 
 
… 
 

§ 10 c 
Kontaktdaten 

 
1Soweit nach dieser Verordnung Kontaktdaten zu erheben sind, müssen diese den 
Vornamen, den Familiennamen, die vollständige Anschrift und eine Telefonnummer der 
betreffenden Person umfassen. 2Die Kontaktdaten sind von der Person, die sie erhebt, für 
die Dauer von drei Wochen nach dem letzten Kontakt mit der betreffenden Person 
aufzubewahren und dem zuständigen Gesundheitsamt auf Verlangen vorzulegen. 
3Spätestens einen Monat nach dem letzten Kontakt mit der betreffenden Person sind die 
Daten zu löschen. 
… 
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Die für den Sport geltenden Regelungen haben wir in Abstimmung mit dem Niedersächsischen 
Ministerium für Inneres und Sport (MI) und der Niedersächsischen Staatskanzlei zu den 
Frequently asked questions (FAQs) zusammengefasst und auf unserer Homepage 
veröffentlicht. (https://www.lsb-
niedersachsen.de/fileadmin/daten/dokumente/Grundsatzfragen/FAQ_Verordnung_ab_6._Mai_
2020.pdf) 
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